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Der Kanzlerwechsel.
Berlin , 3. Rov . Graf von Herlling , seit gestern Kanzler

des Deutschen Reiches , preuhische-r Ministerpräsident und
preußischer Minister der auswärtigen Angelegenheiten , hat
seine nun bis zu diesem Gipfel gediehene Laufbahn als Par¬
lamentarier gemacht, blicht der Gelehrte und Universitäts¬
lehrer , sondern der parlamentarisch tätige Mann , der schon
1875 in den Reichstag gewählt wurde und- dort allmählich
Führer des Zentrums wurde , ist vor fünf Jahren zur Lei¬
tung der bayerischen Regierung und nun zu dem höchsten
Amte im Reich und in Preußen berufen worden . Es ist
kein emporgedienter Beamter , er ist der erste Kanzler und
Ministerpräsident , focr seine Berufung der parlamentarischen
Wirksamkeit als ausgeprägter Parteimann verdankt . Und
dieser Reichskanzler und Ministerpräsident ist der erste, der,
ehe er sich entschied, die Berufung des Kaisers anzunehmcn,
mit den Führern - der Mehrheilsparteion verhandelt und sich
zur Annahme erst entschlossen hat , als er sicher war , auf
Grund eines in allgemeinen großen Zügen besprochenen
Programms die Unterstützung der Mehrheit des Reichstags
zu finden . Dian erwartet das Zusammentreten des Reichs¬
tages . wie schon gesagt , bald , vielleicht Mitte des Monats,
und dann eine Art Programmrcid >e des Grafen Herlling.

ülnläßlich des Kanzlerwechsels fand zwischen dem Kaiser
und denr König von Bayern ein- Telegramnrwechsel statt.

Dr. Michaelis.
Berlin , 2. Rov . (W . B .) Der Kaiser und König hat

an den bisherigen Reichskanzler Dr . Michaelis folgendes
Handschreiben gerichtet:

Neues Palais , den 1. November 1917.
Mein lieber Dr . Michaelis!

Ich habe Mich dein Gewicht der Gründe Ihres Rück-
trittsgesuchcs nicht entziehen können und Ihrer Bitte um
Enthebung von den Aemtern als Reichskanzler , als Präsi¬
dent dies Staatsministeriums und als Minister der aus-
märtigen Angelegenheiten durch Erlaß vom heutigen Tage
ensprochen. Mit aufopferungsvoller Bereitwilligkeit sind
Sie in schwerer Zeit Meinem Rufe gefolgt und habeil in den
höchsten Aemtern des Reiches und Staates dem Vaterland
ersprießliche Dienste geleistet. Ich kann es Mir nicht ver¬
sagen, Ihnen für Ihre bisherge treue und unermüdliche Ar¬
beit Meinen Dank und Meine Anerkennung ouszusprechen.
Als Zeichen Meiner Dankbarkeit und Wertschätzung ver¬
leihe Ich - Jhn -en die Kette zum Großkrenz des Roten Adlcr-
ordcns . Die Dekoration folgt anbei.

Indem Ich der Hoffnung Ausdruck gebe, daß Sie Ihre
bewährte Kraft auch in Zukunft gem in den Dienst des
Vaterlandes stellen werden , verbleibe Ich Ihr wohlgeneigier
Kaiser und König . gez. Wilhelm - I. ki.

Berlin , 2. Rov . (W . B .) Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt:

„Rillten in den schwersten Prüjfungstayen des deutschen
Volkes war Michaelis als Kan,zlcr des Reiches berufen wor¬
den. Dos tiefe ernste Pflichtgefiihl . das den Kern seines
Wesens ausmacht , hat ihn die Bürde des Amtes über¬
nehmen heißen . Er hat sie getragen mit der ganzen ihm
eigenen Würde , mit heiliger Vaterlandsliebe und der Scllst-
losigkeit, die nur ein Ziel kennt : das Glück und die Größe
des Reiches . Eine ehrenvolle Laufbahn liegt hinter i!°m.
Seine Leistungen auf dem Gebiete des Ernähningswesciis
bilden,ein Ruhmesblatt in der Geschichte dieses Krieges . Sie
reihen sich würdig den Taten unserer Feldherren an . Seine
Kanzlerschaft war erfüllt von schweren Kämpfen . Wenn
später unbeirrt durch die Leidenschaften des Tages die Ge¬
schichte dieser Zellen geschrieben wird , dann wird aber auch
dem Kanzler Michaelis eine gerechtere Beurteilung wider¬
fahren . Man wirb dann ermessen, daß er es gewesen ist,
der die Klämng grundlegender Zukunstsftagen in die Hand
genommen und geförbert hat . Er hat auch als Kanzler
seiuenr Kaiser und Reiche gediull als auftechter treuer deut¬
scher Mann.

Von Dr . Aiichaelis sprechen die Blätter mit Achtung als
von einem bewährten Beamten , der aber in einer schwer
erklärlichen Verkennung seiner politischen Talente den Kanz-
lerposten angenonmien habe , für den er nicht geeignet ge¬
wesen sei. Die Schlußwendung im Schreiben des Kaisers
an diesen scheidenden Kanzler läßt darauf schließen, daß Dr.

Michaelis in nicht ferner Zeit eine andere Verwendung im
Staatsdienste finden wirb , und wir glauben zu wissen, daß
er dazu auch bereit ist."

Der Miniftirwechsel in Bayern.
München , 2. Rov . (W . B .) Die Eorresponbenz Hosf-

lnann meldet : Der König hat bis zur Wiederbesehung des
durch die Berufting dies Grafen Herlling auf den Reich-s-
kanzlerposten ftei gewordenen Amtes des Staatsministe-
riums des Königlichen Hauses und des Aeußem Staats-
minifter von Thelemann mit denr Vorsitz im Riinisterrat
und Staatsrat von Löhl mit der Führung der Geschäfte
des Königlichen Hauses und »dies Aeußenr betraut.

Verhandlungen Breitenbachs mit den
preußischen Parteiführern.

Berlin , 2. Noo . (Prio .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Wie der
„Lokalanzeiger " berichtet, sind die preußischen Parteiführer
gestern von dem derzeifigen Vizepräsident des Staatsininiste-
riums von Breitenhach zu einer Rücksprache über die inner-
polifische Lage empfangen worden . Bon konservativer Seite
wurde bei dieser Gelegenheit kein Hehl daraus gemacht, daß
man nur geringen Wert darauf legen könne, nach getroffener
Entscheidung gehört zu werden.

Htndenburg heim Kaiser in Berlin.
Berlin , 2. Rov . (W . B .) Eeneralseldmorschall von

Hindcnbury ist heute früh in Berlin eingctro-fsen.

Berlin , 2. Rov . (W . B .) Der Kaiser hörte gestern den
Vortrag des Generalfekdm-arschalls von Hindenburg.

feinem in der Union als erster Gesandter der irischen Repu¬
blik in den Vereinigten Staaten gilt . (Herrn Wilsons Kampf
für die Selbstbestimmung -der Nationalitäten ! D . Schr .)

Wiener Generalstabsbericht vom2.Nov.
Wien . 2. Noo . (W . B . Nichtamtlich .) Amtlich-wird ver¬

lautbart:
Italienischer Kriegsschauplatz.

Am unteren und mittleren Tagliamento sind wir in
Fühlung mit dem Feinde . Italienische Truppen , die sich
noch längs dieses Flusses zu halten suchten, wurden gewor¬
fen oder aufgerieben , wobei enreut inehrere Tausend Ge¬
fangene in dier Hand der Verbündeten blieben.

Jnl Fella -Gebiet und im Bereiche des oberen Taglia.
ineilto nimmt das Borgehen unserer Amreen den beabsichtig,
ten Verlauf . An mehreren Stellen mußte feindlicher Wi-
derstand gebrochen werden.

Auf den anderen Kriegsschauplätzen keine Ereignisse.
Der Chef des Generalslabes.

Ehrung Ludendorffs.
Berlin . 2. Rov . (W . B .) Der Kaiser hat den General

Ludendorff zuin Chef des niederrheinischen Füsilier -Regi¬
ments Nr . 39 ernannt.

„Erst an zweiter Stelle ."
Rotterdam . 2. illov . (W . B .) Der militärische Mitar¬

beiter der „Times " schreibt: Wir können darauf rechnen,
baß die italienische Hlrmce auf der einen oder anderen Defen¬
sivlinie wird haltet können . Die Lage hat eine lichte Selle:
Es kommt die Zeit , wo die Kriegstätigkell in Frankreich.
Flandern und in den Alpen gewöhnlich- erlischt. Aber in
der italienischen Ebene hindert nichts , den ganzen Winter
durch-zukämpfen . Das ist ein Vorteil für die Partei , die über
die größten militärischen Hilfsmittel zum Vemich-tungsfriege
verfiigt . Man -darf aber nicht denken, daß wir beabsichtigen,
den Feldzugsplan im Westen aufzugeben . Der italienische
Abschnitt der Westfront darf inimer erst an zweiter Stell«
kommen.

Reise des Grafen Czernin nach Berlin.
Wien , 2. stiov. (W . B .) In Ausfühmng der schon ans

Anlaß der letzten Anwesenheit des Staatssekretärs v. Kühl¬
mann in Wien mit diesem getroffenen Verabredung begibt
sich- der Minister des Aeußenr Graf Czernin am 4. No¬
vember abends nach Berlin . Er wird daselbst Gelegenheit
haben , mit dem neuen Reichskanzler Grafen Herlling zu
konferieren, der bekanntlich im April in seiner damaligen
Eigenschaft als bayerischer Plinisterpräsident senc Aufwar¬
tung am k. und k. Hpf niacht« und dxn Grafen Czernin be¬
sucht hatte.

Bomben auf Kaiserslautern , Qffcnburg
und Umgebung.

Kaiserslautern , 2. Roo . (Prjv .-Tcl . d. Frkf. Ztg .) Am
1. November um 3' /e Uhr nachmittags erschienen, aus west¬
licher Richtung komincnd , sechs feindliche Flieger über Kai¬
serslautern und warfen mehrere Boniben ab , ohne Personen¬
oder Sachsckfadcn anzurichten.

Karlsruhe , 2. Nov . (W . B .) Im Laufe des gestrigen
Nachmittags warfen feindliche Flieger Bomben anf Offcn-
burg und Umgebung ab . In Offenburg selbst wurden nach
den bisherigen Meldungen Menschen nicht verletzt. Der
Sachschaden ist .nicht nemrenswert . Dagegen wurden in
Schutterwald 2 Personen getötet und mehrere verletzt.

Die Pratroseu dos „Eber" feftgenommen.
Benr . 2. Nov . (Prio .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Wie der

heute cingich-yffene „Temps " vom Dienstag aus Brasilien
berichtet, sind die Deutschen, die das Kanonenboot „Eber"
in Bahia verfenft haben , eingekerkert worden . Das Schiff
soll wieder flott gemocht werden.

Verhaftung irischer Führer.
Haag , i . Nov . (Prio .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Wie „Daily

Telegmph " aus New Pork meldet , wurden im Zusammen -'
Hang mit dient angeblichen Komplott zu einem neuen Ans¬
stand in Irland General Melowes , ein bekannter Führer des
Osteraufstandes in Irland 1916 , verhaftet , ebenso James
Larkin und Dr . Patrick McCarton , der unter den Sinn-

Die Niederlaqe der Italiener.
Die politischen folgen.

Lugano , 2. Nov . (Priv -Tel . d. Frkf. Ztg .) Nachdem
Eadornas Tagesbericht gemeldet hatte , daß der Rückzug des
italienischen Heeres durch Nach-hutg-cfechtc gesichert worden
sei, hatte man in Italien gehofft , daß die schweren Ver¬
luste an Gefangenen beendet seien. Die Nachsicht von der
Wassenslreckung von abernials 60 000 Mann am Taglia-
mcnto wurde in Lugano am Allerseelentage durch ein Ertra-
blatt einer Lokalzeitung bekannt und sief bei den hiesigen
Italienern - uNd- ihren Freunden tiefe, neue Bestürzung her¬
vor , die sich auf den Gesichtern bei der Lektüre deutlich- zeigte
und viele einem Tränenausbruch nohebr-achte. Der von
einem Reich-sitaliener redigierte „Corriere bei Ticino " in Lu¬
gano weiß keinen besseren Rat , als daß die Zahlen der deut¬
schen Besichte unzuverlässig seien.

Was die politischen Folgen der militäsischen Katastrophe
betrifft , so lassen sie sich infolge der scharfen Grenzsperre
nur in großen Linien skizzieren: Am Grabe mancher teuren
Hoffnung hat dias italienische Volk unter der Führung der
Neuen Regiemng einen Familienfsieden geschlossen. Aber
das Bewußtsein , daß Italien ', durch- die Ksiegspasiei ge¬
trieben , ohne Notwendigkeit diesen Krieg an Deutschland
und Oesterreich-Ungarn - erklärt hat , bleibt ini Herzensgründe
zurück und wird schon bei Gelegenheit wieder aufsteigen.

Der neue Ministerpräsident Orlando hat sich beeilt, dein
Oberkommando telegraphisch die Fortdauer des allgemeinen
Vesirauens zuzusichcrn.

Amerikanischc Wünsthe.
Haag . 2. Noo . (Psiv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Das Hol-

landsche Büro meldet aus New Bork : Der amerikanische
Bcsieidigungsbund beschloß, den Präsidenten aufzufordern,
eine außerordentliche Sitzung dies Kongresses einzuberufen,
um Oesterreich-Ungarn den Krieg zu erklären und amesi-
kanische Truppen nach Italien zu entsenden . Es wird er-
wasiet , daß die Kriegserklämng an Oesterreich-Ungam in
den nächsten Tagen erfolgt.

Leutnant Schnieber.
Wir werden aufmerksam gemacht , daß der Poscner Leut-

naitt , der mit vier Kompagnien Oberschlesiern den Mt . Ma-
tajur stürmte , nicht Schnieder , sondern Schnieder heißt . Den
Namen soll sich Deutschland richttg merken!



Lokakoachi'jchlen.
* Der neue Taschensahrplo» „Kleiner Touinissreund" ist

wieder im Druck erschienen und von Montag ab in unserer
Geschäftsstelle erhältlich. Durch behördliches Verbot ist es
bekamrilich de»!Zeitungen untersagt, Freibeilagen von Fahr¬
plänen und Kalendern herzuftellcn! Wir haben uns deshalb
darauf beschränkt, den „Kleinen Taunusfreund" für 10 H
las Stück im Verkauf herauszugeben, um unseren Beziehern
Mt Gelegenheit zu geben, sich denselben verschaffen zu können.

* Das Ende der Lederstiesel. Man schreibt der „Tägl.
Rundschau" : Aus Schuhmacherkreisen wird berichtet, das;
noch immer Verbraucher in großer Zahl die Ausführung
»on Besohlarbeiten von der Verwendung von Ledersohlen
«Hhängig machen, Es erscheint deshalb erforderlich, über
die Aussichten der Versorgung der Zivilbevölkerung mit Le-
-erschuhwerk ein klares Bild zu entwerfen. Schätzt man
-cm,z gering die versorgungsbödürftige Bevölkerung auf 50
Millionen und rechnet auf den Kopf und das Jahr nur ein
Paar Schuhe und etwa drei Paar Sohlen für die Aus¬
besserung von getragenem. Schuhwerk, dann ergibt sich ein
Lederbedarf, der in diesem Winterhalbjahr noch nicht einmal
znm siebenteil gedeckt werden kann. Dabei ist zu berücksich¬
tigen, daß die geringen verfügbaren Vorräte auch noch von
s-ehr mäßiger Güte sind. Nun läßt sich aber keineswegs bei
«kken Teilen der Bevölkerung der Bedarf gleichmäßig herab-
schrauben, da einzelne Bcvölkerringsklassen unbedingt auf die
Versorgung mit Lederschuhwerk angewiesen sind. Die Gru-
denarbeiter unter Tage, die Fischer und Kanalarbeiter be¬
dürfen zur Ausübung ihrer beruflichen Tätigkeit der Leder-
fch-rrhe. Hierdurch wird das Gesamtbild noch bedeutend un¬
günstiger, denn nach den bisher vorliegende» Bedarfsan¬
meldungen für diese Arbeiterklassen wird die Gesaintmenge
de» verfügbaren wirklich guten Bodenleders voraussichtlich
nicht einmal ausrcichen, um diesen Bedarf zu decken. Für
Ute übrige Bevölkerung ist also für die Zeit bis zum nächsten
Frühjahr Bodenleder überhaupt nicht vorhanden. Es kann
deshalb nur dringend geraten werden, bei ollen Besohlar-
deiten Ersatzsohlen verwenden zu lassen. In Bezug arrs die
Besorgung mit Schuhoberleder ist die Lage fast noch un¬
günstiger. — Es werden künftig überhaupt nur drei Grup¬
pen von Herren- und Damen-Schuhen hergestellt werden,
«in großer Stiefel, ein mittlerer und ein besserer Stiefel. Der
letzter« wird aus Papicrgewcbe mit Lederbesatz und Kcrb-
ßOkzfohle angefertigt, während die übrigen aus Segeltuch,
Leinenstoff oder altem Filz mit Lederbesatz und gewöhnlicher
Holzsohle bestehen werden. Die Zuteilung wird in Zukunst
wesentlich einfacher sein. Der Preis wird den Herstellern in
einem gewissen Spielraum vorgeschrieben, wodurch ziemlich
einheitliche Preise stir das ganze Deutsche Reich geschaffenwerden.

* Fischbach, 3. Nov. Die für nwrgen Sonntag ange-
sagte Wiederholung der Vorstellung des Marienvcreins fiu-
dtll nicht abends um 8 Ilhr, sondern schon nachmittags von
* - % Uhr statt.

von nah und fern.

mittel ebenso gesucht. In Hasselborn hinterließen die Spitz¬
buben in Form eines zurückgelassenen Rockes, in dem eine
Geldbörse mit 17 M gefunden wurde, eine-Spur , die jedoch
noch nicht zu ihrer Feststellung geführt hat.

Usingen, 2. Nov. Gestern früh wurde im Walde in der
Nähe der Sanlburg der Forstmeister Birkenhauer von hier
erschossena„fgcsunden. Die Leiche, 'die einen Schrotschuß in
der Brust ausweist, lag unter einer Wild-Futterraufe und
war mit Heu zugedeckt. Man nimmt an, daß der Beamte
das Opfer eines Wilddiebes geworden fei.

Frankfurt, 2. Nov. Unerlaubte Geschäfte. Das Schöffen¬
gericht verurteilte die Eärtnersfrau Franziska Sprang von
Neu-Isenburg, die Kleinhändlern 70 bis 75 $  für das
Pfund Erbsen abgenom-men hatte, während der Höchstpreis
für den Erzeuger 32V- -Z betmg, zu 350 Jl  Geldstrafe. *-
Wegen Ueberschrcitung der Höchstpreise für Brot mW Ab¬
gabe von Brot ohne Brotschein wurde gegen die Händlerin
Marie Elisabeth Schultheis auf 200 Jl  Geldstrafe erkannt.
Sie hatte einer armen Frau, die keinen Brotschein mehr
hatte, einen Laib Brot ohne Brotschein gegeben, sich aber
2.50 Jl  dafür bezahlen lassen. — Die Ehefrau Anna Spind-
ler, Grempstraße 26, hatte zwei Läuferschweine geschlachtet
und mit dein Fleisch ohne Erlaubnis und unter Ueber-
fchreitung der Höchstpreise Handel getrieben. Das wurde
mit 250 Jl  Geldstrafe geahndet. — 180 Jl  Geldstrafe er¬
hielt die Wirtin Anna Voll, die in ihrer Wirtschaft, Eneise-
naustraße l , durch Verkauf von Salatölersatz übermäßig
hohen Gewinn erzielt hatte.

Kleine Chronik.
Straßburg, 2. Nov. Die „Saargenründer Zeitung" be¬

richtet: Durch das entschlossene und mutvolle Verhalten des
Führers und Zugpersonals vom Güterzug 7417 ist am Mitt¬
woch Nacht die Besatzung eines Großkanrpfflugzeugesge¬
fangen genoiniiren worden. Der Güterzug kam eben von
der Station Nieding nach Saar-Buckenheinr, als der Loko¬
motivführer Pappe aus Saargemünd ein Flugzeug in ganz
geringer Höhe über dein Zug bemerkte und beobachtete, wie
es unweit des Bahnhofes auf einer Wiese landete. Er hielt
dm Zug sofort an und ging gemeinsam mit dem Heizer und
dem Zugpersonal nach der Landringsstelle. Man vennutete
ein feindliches Flugzeug und rief deshalb auf geringe Ent¬
fernung die Besatzung an, die bereits an ihrem Apparat
h'rumhämmerte, um einen Fehler zu beseitigen oder das
Flugzeug zu zerstören. Nach einigen energischen Aufforde¬
rungen gab1 sich die Besatzung gefangen und wurde zur Kom¬
mandantur geführt. Bon den drei Gefangenen, einem Leut-
nvit und zwei Unteroffizieren, sind zwei englischer und einer
amerikanischer Nationalität. Das Flugzeug ist infolge der
entschlossenen Haltung des Zugführers ziemlich unversehrt
geblieben.

Köln. 2. Nov. Elf jugendliche Postaushelfer, die sich in
einen Eisenbahnwagen eingeschlichen und dort Lebensmittel
gestohlen hatten, sind vom hiesigen Schöffengericht zu Frei¬
heitsstrafen von 3 Monaten bis zu zwei Jahren vemrteilt
worden.

Ueber 200 000 Gefangene und
über 1800 Geschütze bis jetzt

an der italienischen Front erbeutet.
Grotzes Hauptquartier, 3. November.

(W. B.) Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Regen und Nebel schränkten die Eefechtstätigkeit bei allen
Armeen ein.

In Flandern  unterhielt der Feind starkes Feuer auf
die Stadt D i r m u i d e» uud ihre Anschlußlinien.

In der Nacht vom 1. zum 2. November haben wir die
längere Zeit beabsichtigte Verlegung unserer Linien vom
E hem in des Domes  ohne Störung zu Ende geführt,
Alle Bewegungen blieben dem Feind verborgen, der bis
gestern mittag »och lebhaftes Feuer aus die von uns ausge»
gebenen Stellungen unterhielt.

Am R he i n -M a r n e - K a n a l wurden bei einem Er.
kundungsvorstoß Nordamerika irische Soldaten
gefangen eingebracht. v

Unsere Flieger haben in der Rächt vom 1. zum 2. Rs
vember London , Chatam , Gravcsend , Rams.
gate , Margate und Dünkirchen  mit Bomben an¬
gegriffen.

Starke Brände ließen auf gute Wirkung schließe».
In de» letzten Tagen vermehrten von unseren Kampf,

sliegeru die Zahl ihrer Lustsiege: Leutnant Müller  aus
3 2 , BizefeldwcbclB u ckl e r ans 2 3 , Leutnant Böhmer
ans 2 1, Leutnant B o n g a r tz auf 2 0.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei D ü n a b u r g , S m or g o n , B a r a n o w i t schi

und am unteren Zbrncz  lebte die Fenertätigkeit aus.
An der

Mazedonischen Front
schwoll der Artillerickampsöstlich des W a r d a r zu erheb
licher Stärke an.

Italienische Front.
Keine größeren Kampfhandlungen.
Bis jetzt sind über 2 00 0 00 Gefangene  und

» ehr als I 8 0 0 G e schü tze gezählt! Die Beute an Ma¬
schinengewehre», Minenwersern, Kraftwagen, Bagagen und
sonstigem Heeresgerät fort sich noch nicht annähernd fest
stellen lassen.

Der Erste Eciieralquartiermeister: Ludendorsf.
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Grosser Brand in Baltimore.

Höchst, 2. Roo. Tödlich verunglückt ist gestern der in den
hieffgen Farbwerken beschäftigte, verheiratete Arbeiter
Rüppek aus Kriftel. Er kan, unter die Rollbahn und crlilt
f» schwere Verletzungen, daß er alsbald starb.

Kriftel, 1. Rov. Das 6jährige Töchterche» des Schlossers-
Dürkcs spielte gestern rnit einem Knaben vor der elterlichen
Wohnung in der Zeilshcirncr Straße rnit eine», Seil. Sie
ließen letzteres quer über der Straße liegen, um ein Fuhr¬
werk darüber hinwcgfahre» zu lasse»: -dos eine Ende hielt
dar Mädchen, das andere der Knabe in der Hand. Bevor
"och der Wogen vorüber war, zog der Junge plötzlich heftig
*n,  das Mädchen fiel daliArch unter- ben Wagen und ein
Rad ging ihm über den Hals. Das Kind starb kurz danach.

Usingen, 1. Rov. In den Orten Brandoberndorf, Gräocn-
wiesbach und Hasselborn wurden in der letzten Zeit mehrfach
Einbrüche verübt. Den Dieben war es hauptsächlich um
Kleidcr uud Wäschestücke zu tun; natürlich waren Lebens-

Baltimore, 1. Rov. <W. B.) Rentermeldung. Auf dem
der Baltimore and Ohiobah» gehörenden Pier brach ein
Brand aus, der schätzungsweiseeinen Schaden von 15
Millionen Dollar verursacht hat.

Kirchliche Anzeigen für Königstein.
Katholischer Gottesdienst.
23. Sonntag noch Pfingsten.

Bormitlags 7'/- Uhr Frühmesse, 9' /- llhr Hochamt mit
Bredial

Nachmittags2 Uhr Andacht.
Vereinsnachrichten:

Sonntag nachmittag4 Uhr Generalversammlung des
Marien Vereins,

Kirchliche Nachrichten aus der evangelischen
Gemeinde Falkenstein.

Sonntag , den4. November, vormittags 1l Uhr, Gottesdienst.

Die Tanchbootmeldung.
Berlin, 2. Rov. (W. B. Amtlich.) Im Sperrgebiet um

England wurden durch unsere U- Boote wiederum vier
Dampfer und zwei Segler versenkt, darunter ein Dampfer,
der aus einem großen, gesicherten Geleitzug hcrausgeschossen
wurde, sowie die beiden englischen Segler „Cupica", mit
1250 Tonnen Kalk und Kreide von England nach Savannah,
und „Tom Roper".

Der Ches des Admiralstabes der Marine.

Amerika gibt England neuen Borschutz und
zwar in Höhe von 433 Millionen Dollar.
Haag, 2. Nov. (Priv.-Tel. d. Frks. Zlg.) Der neue Bor-

schuß Amerikasa» England beträgt 435 Millionen Dollars.
,Es ist dies der größte Betrog, der jemals einem der Ber-
bündeten vorgestreckt wurde.

Bekanntmachung.
Die Brot- und Zuckcrkarteu für die Zeit vom 5. Roveurber bis

18. Rov. werden Montag, den 5. d. M., auf dem hiesigen Rathaus,
Zimmer4, ausgegeben und zwar in folgender Reihenfolge:

Nr. 1—200 vormittags von 8—9 Uhr,
„ 201—400 „ „ 9—10 „
„ 401—600 „ „ 10- 11 „

. .. 601 - 800 „ „11 - 12,,
Die Aushändigung der neuen Karlen erfolgt nur gegen Vorlage der
«ltrn Brot- und Zuckerkartenausweise. Die Reihenfolge ist genau einzu-
hakten, andernfalls Zurückweisung erfolgen muß.

Königstein im Taunus, den 3. November 1017.
Der Magistrat. Jacobs.

Bekanntmachung.
Kranke erhalten von jetzt ab gegen Attest von der ärzllicheu

Prüfungsstelle in Bad Hornburg v. d. H. bei einem von hier aus be-
zeichneten Bäcker gegen abgestcnipeltc Brotkarten. wieder Weißbrot.
Anträge können daher an die vorbezeichnete Stelle eingereicht werden.

Königstein im Taunus, den 3. November 1917.
Der Magistrat: Jacobs.

Bekanntmachung.
Formulare für Anträge auf Genehmigung von Haus-

fchlachtungen sind auf dem hiesigen Rathaus , gimmer 4, zu haben.
Königstein im Taunus , den 1. November 1917.

Der Magistrat. Jacobs.

Bekanntmachung.
Die 3. Rate Staats - und Gemeindesteuer wird aut

Montag , den 5. und Dienstag , den 6. do. Mts., in den Vor¬
mittagsstunden von 8— i2 1f2 Uhr , erhoben. Gleichzeitig wird
an das am 1. November fällig gewesene Vierteljahr Kriegsstener
erinnert.

Königstein im Taunus, den 3. November 1917.
Die Staatssteuerhebestelle: Glässer.

Seltene ältC Sttd ) C

von Kömgltetn und Um¬
gebung zu ver kaufen
Rudolf Gerteiser , Königstein.

Im Stimmen und Reparieren
von Klavieren empfiehlt Sich

dei billigster Berechnung
6g . I . Breidert, Klaviertechniker,

Langen>: Rheinstrasse;.
Gründliche Hu sführung rüge fiebert!

Eilfrachthnefe
sind stets vorrätig und iverden in

jeder Menge abgegeben in der
Druckerei Ph . Kletnböhl.

Kö n i g ste i n.

l rert ü m cr :
Alte Illöbel, Bolz-u. Porzel¬
lan-Figuren,gemalte Porzel¬
lan-Krüge, Zinn und üon-

facbcn,Uhren,Bilder,Sticker*
eien,Tabaksbeutel:c. kauft ft. Duch-
mann,RSchfta. ffl., KJallttr.26,pari.

Obstbäume!
Apfel-,Bir»hvchstäin nieu.Spaliere,

Is. vcul. Aprikosen, Pfirsich»',
Mirabell., Zivetschen, Reineelnuden

und Kirschen:
Nustbäume. Stachel-& Johannis¬
beerstrauch er, Quitten , Brom¬
beeren , Rosen- und Ziersträucher

in großer Auswahl empfiehlt
W. Schumann,  Münster «. T.

Wandfahrpläne
der Königsteiner Bahn

Stück 15 Pfennig

Taschen fahrplan
Kleiner

Taunusfreund
10 Pfennig

zu haben in der
Druckerei Ph .Kleinböhl

Königstein im Taunus

Widerruf.
Die gegen die Witwe Kath. Gott-

schalU ausgesprochene Beleidigung
nehme ich mit dem Ausdruck des
Bedauerns als völlig unwahr zurück
Mina Hack. Königstein lTaunusi.

« riefpapiere undl— Briefumschläge
für

geschäftlichenu. privaten Gebrauch
— in Schwarz- oder Buntdruck—

fertigt an
Ph . Kleinböhl, Königsteini. T

Vi
1

1
3

iah
Ken
ctci
der
Rct
mw
os
irbc
iutf
ene
leg
ifd>
diül
cn

bist
äou
Ser
lern
ich
Hai
»cn
Iren

wo
»er
ion
Boi
Nal


	00000001
	00000002

